Protokoll der Mitgliederversammlung des Fördervereins der 

Carl-Humann-Grundschule

Vom14.3.2004, 19.00Uhr

Versammlungsort: Carl-Humann-Grundschule, Raum 104

Die Einladung zur MV mit Termin und Tagesordnungspunkten wurde den Mitgliedern rechtzeitig schriftlich mitgeteilt. Die MV war somit laut Satzung ordnungsgemäß einberufen. Erschienen sind die im Anhang auf der Anwesenheitsliste aufgeführten stimmberechtigten 9 Mitglieder.

Die Tagesordnung wurde von den Mitgliedern angenommen.

TOP 1: H. Draheim informiert über steuerliche Abzugsmöglichkeiten von Spenden an den För​der​verein:

-   Neben Geldspenden kann der Verein auch Sachspenden entgegennehmen und zum         

     derzeitigen Gebrauchswert quittieren. Hier wurden besonders Computer erwähnt;

             über die technischen Anforderungen, die diese erfüllen sollten informiert Herr         

             Braumann. Auch 6 Paar kleine, computerkompatible Boxen werden benötigt.

-   Mitgliederbeiträge sind Spenden, da der Verein gemeinnützig ist. Auf Anfrage                                           

    stellt der Verein hierüber Spendenbescheinigungen aus. 

-   Für Leistungsspenden (d.h. Spenden für geleistete Arbeit) kann der Verein allerdings                 

     keine Spendenbescheinigungen ausstellen.

-   Spenden können ab einem Betrag von ca. 100,- Euro bis zu 5% des bereinigten Jahres- ​     bruttoeinkommens bei Angestellten und bis zu 2 % des  Umsatzes bei Freiberuflern

     steuerlich abgesetzt werden. 

TOP 2: Weitere Mitglieder- und Spenderwerbung

Ergebnis der Diskussion zu diesem TOP war, dass unsere Hauptzielgruppe unter den Spendern Läden und Firmen aus dem Umkreis der Schulumgebung sind. 

Für die weitere Mitgliederwerbung sollen Klassenelternversammlungen genutzt werden.

Außerdem soll auf die Arbeit des Fördervereins bei Schulfesten und bei zusätzlich vom Verein ins Leben gerufenen Veranstaltungen aufmerksam und neugierig gemacht werden

(s. auch TOP 5).

TOP 3:Überblick über den Kassenstand

Da Herr Hoffmann als neuer Kassenwart bisher noch keine Kontoauszüge von der Bank erhalten hat, konnte er nur den ungefähren Kontostand mitteilen, der bei ca. 900,- Euro liegt.

TOP 4: Ideensammlung von Dingen, die der Förderverein unterstützen will

Grundsätzlich waren die Mitglieder der Meinung, dass sie keine Projekte fördern wollen, durch die der Staat aus seiner Verpflichtungen zum Unterhalt der Schule entlassen würde.

Sollte sich aber abzeichnen, dass bestimmte Dinge im täglichen Schulleben für die Kinder zur Belastung werden, weil deren Finanzierung durch die öffentliche Hand nicht erfolgt, so sollte im Interesse der Kinder die Verbesserung ihrer Lebens- und Lernbedingungen an der Schule im Vordergrund stehen.

Folgende Punkte erschienen den Mitgliedern  in Anbetracht des finanziellen Rahmens des Vereins förderungswürdig:

· Die weitere Ausgestaltung des Hinterhofes (Eine Art Bühnensituation in den Hügeln des

„Indianerdorfes“ herstellen, die Drehscheiben erneuern, Bepflanzung mit Büschen und Blumen durch die Kinder im Rahmen von „Buschpatenschaften“

-    Ausstattung mit technischen Mitteln im Rahmen von Sachspenden

· Anschaffung von schnell auf- und abbaubaren Zelten für die Pausen (wer hat lange, stabi-

le Rundhölzer, ca. 250cm lang, Durchmesser ca. 30mmm oder kann sie billig beschaf​fen? Bitte bei Frau Hillers melden!)

· Unterstützung einer AG Schulgarten, für die sich noch ein(e) Lehrer(in) finden müsste, 

bei Pflanzprojekten

TOP 5: Besondere Aktivitäten des Fördervereins

Zunächst wurden folgende Ideen gesammelt:

· Einrichtung eines regelmäßig (z.B. 2 x jährlich) stattfindenden Trödels auf dem Schulhof, 

      bei dem Standgebühren und Kuchenspenden zugunsten des Vereins eingenommen wer-                      

      den. Der FV macht dann mit den Kuchenspenden einen Stand.

-     Stände des FV bei obigen und anderen Schulveranstaltungen, durch die er über den Stand 

       und die Wichtigkeit seiner Arbeit informiert mit dem Ziel, deutlich zu machen, dass der

       FV eine gute Möglichkeit bietet, das Schulleben kreativ mit zu gestalten und eigene Vor-                    

       stellungen einzubringen.

· Unterstützung der Schule bei der Präsentation von Arbeitsergebnissen aus dem Unterricht

wie z. B. Ausstellungen von Arbeiten aus dem Kunstunterricht, von Projekten u.ä. mit dem Ziel, eine größeres Interesse und mehr Beteiligung der Eltern und des Schulumfeldes am Schulgeschehen zu erreichen.

· Auktionen von künstlerischen Arbeitsergebnissen aus dem Unterricht. Unter dem Motto

„Kunst, Kaffe, Kuchen“ könnte begleitend ein Kuchenstand stattfinden um zusätzliche Einnahmen zu machen.

· Bei Projektwochen könnten Eltern Projekte anbieten, bei denen sie ihre jeweiligen beson- deren z.B. technischen, handwerklichen oder kreativen Fähigkeiten einbringen und den Kindern vermitteln.

Auf dem bevorstehenden  Abschlussfest der Projektwoche am 27. Mai will der FV einen Kuchen-, Grill- oder anderen Essenstand machen (in Absprache mit Frau Dittmann vom Schü​ler​club, die auch einen Kuchenstand machen will). Dazu könnten vom Verein ein oder zwei Partyzelte erworben werden, damit künftig solche Aktivitäten auch wetterunabhängig stattfinden können.

Herr Hoffmann schlägt vor, das Fest zu filmen, auf DVD zu vervielfältigen und diese zum Verkauf an Eltern und Familien anzubieten.

Ferner wurde beschlossen: 

· Es soll eine Informationstafel für die Arbeit des Fördervereins in der Schule eingerichtet wer​den. 

· Darüber hinaus sollen die Protokolle der Mitgliederversammlung auf der Internetseite der  

      Schule veröffentlicht werden.

· Vor der Projektwoche soll ein Info-Brief an alle Eltern verschickt werden, auf dem Mate- 

      rialwünsche für die Arbeit in den Projekten und das Abschlussfest aufgelistet sind.

      Bereits jetzt gibt es folgenden Wunsch von Herrn Braumann: gebrauchte Mikro-Ständer  

      sowie lange Kabel zum Verbinden von elektronischen Anlagen.

Die nächste Sitzung des FVs zur Vorbereitung auf die Projektwoche soll am 2.05.05 um 19.00 Uhr in R. 104 stattfinden.

Ende der Sitzung: 21.15 Uhr.                                                             Protokoll: Kathrin Hillers

